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@ KH-Nord-Pleite@ Firmen halten sich bisher bedeckt@ FPÖ fordert Prüfung

Warum schweigen Betriebe?
Neues Detail im Krankenhaus-Nord-Skandal: Laut
einer Zeugenaussage in der U-Kommission mussten
Unternehmen, die beim Spitalsbau tätig waren, eine
Verschwiegenheitserklärung unterschreiben. Die Frei-
heitlichen fordern, die Vereinbarung offenzulegen, um
zu prüfen, ob damit die Aufklärung behindert wurde.
Ein Zeuge meinte, dass er
aufgrund einer Verschwie-
genheitserklärung mit dem
Krankenanstaltenverbund
(KAV) oft nicht auf die erho-
benen Vorwürfe rund um
den Bau reagieren konnte.
„Ist so ein Knebelvertrag
dann überhaupt zulässig?“,
fragt sich Gemeinderat
Wolfgang Seidl (FPÖ).
Die Öffentlichkeit könnte

dadurch in die Irre geführt
worden sein. Es sei zu klä-
ren, welche Konsequenzen
den Firmen bei einem Ver-
stoß gegen die Vereinbarung

drohen. Ein Beweisantrag
bei der U-Kommission wur-
de eingebracht.
Der KAVwill die Vorwür-

fe vorerst nicht kommentie-
ren: „Wir werden Themen,
die im Rahmen der U-Kom-
mission erörtert werden,
nicht vorgreifen“, erklärt
Sprecherin Birgit Wachet
auf „Krone“-Anfrage.
Heute tagt der Ausschuss

zum nächsten Mal: Aussa-
gen muss unter anderen
KAV-Verwaltungsdirektor
Werner Steinböck.

PhilippWagnerFPÖ-Mandatar Seidlwill die Erklärung unter die Lupe nehmen

Schönbrunn gewinnt in vier Kategorien

Wien räumt bei
„Panda-Oscars“ ab
Die Panda-Zwillinge „Fu Feng“ und „Fu Ban“ dürfen

sichseitgesternOscar-Preisträgernennen:Beiden6.Gi-
ant Panda Global Awards wurden die beiden als „Rück-
kehrer des Jahres“ ausgezeichnet. Insgesamt darf sich
der Tiergarten Schönbrunn über vier Trophäen freuen.
Kein anderer Zoo außer-

halb Chinas durfte gestern
so viele Auszeichnungen aus
Rhenen (Niederlande) mit
nach Hause nehmen, wie der
Tiergarten Schönbrunn.
Neben Gold für die süßen

Zwillinge, die seit Dezember
in China leben, landete auch
der Bildband „Pandas. Eine
Erfolgsgeschichte aus dem
Tiergarten Schönbrunn“ auf
dem ersten Platz.
Über Silber darf sich Zoo-
login Eveline Dungl freuen,
die die großen Pandas von

Anfang an in Schönbrunn
betreut hat. Das gesamte
Tierpflegerteam darf sich
über Bronze freuen.
Entgegengenommen wur-
den die vier Awards vor Ort
von Pressesprecherin Jo-
hanna Bukovsky und Zoolo-
gin EvelineDungl.
Insgesamt wurden exakt
303.496 Stimmen weltweit
für die „Oscars der Panda-
Welt“ abgegeben. Die meis-
ten Klicks kamen aus China,
den USA, Indonesien und
Österreich. I. Kubicek

%Die Zwillinge dürfen sich ab
sofortOscar-Preisträger nennen.&

Ein Konzertreigen wartet beim 20. Inter-
nationalen Akkordeon-Festival. Zum Auf-
takt gibt es am Samstag ab 20 Uhr eine Er-
öffnungs-Gala im Stadtsaal (6., Mariahilfer
Straße 81) mit demQuintett Alma. Danach
folgen bis 24. März weitere Konzerte in den
Bezirken – unter anderem mit Alicia Edel-
weiss (links oben), Attwenger, dem Motion
Trio (links) oder Samurai Accordion (oben).
Karten: www.akkordeonfestival.at

Nach den politischen
Querelen ist es jetzt fix:
Ab heute gilt das neue
Wiener Tierhaltegesetz!
Wie berichtet, beinhaltet
dies etwa eine Maulkorb-
und Leinenpflicht im öf-
fentlichen Raum für Lis-
tenhunde, zudem dürfen

Halter von Listenhunden
nicht mehr als 0,5 Promil-
le Alkohol im Blut haben,
wenn sie den Hund auf
der Straße führen. Auslö-
ser war die tödliche Rott-
weiler-Attacke auf ein
Kind im vergangenen
September.

Gesetz tritt in Kraft!
Beißkorbpflicht für Listenhunde, Alk-Grenze:

Frauen, die von ihrem
Partner geschlagen und
misshandelt werden, zögern
oft, sich Hilfe von einer Be-

ratungsstelle zu holen. „Vie-
le schweigen viel zu lange“,
weiß Maria Rösslhumer
vom Verein Autonome Ös-

Türen knallen, Gegenstände fliegen, es wird gebrüllt.
Statt Hilfe zu rufen, drehen viele Nachbarn ihren Fern-
seher lauter oder schließen die Fenster. Das will die Ini-
tiative „Stadtteile ohne Partnergewalt“ ändern. Als ers-
ter Bezirk willMargareten seine Bewohner schulen.

terreichische Frauenhäuser.
Das Projekt „StoP – Stadt-
teile ohne Partnergewalt“
setzt deshalb auf die, die den
Opfern und Tätern am
nächsten sind: ihre Nach-
barn. „Engagierte Anrainer
können Präsenz zeigen, sie
schauen hin, sie drehen den
Fernseher nicht lauter, wenn
Schreie aus der Nachbar-
wohnung kommen, sondern
hören hin“, erklärt Rösslhu-
mer: „Manchmal kann ein
Klingeln an der Tür schon
Schlimmes verhindern.“
Im Rahmen von StoP or-
ganisiert Wohnpartner da-
her ab 8. April alle zwei
Wochen Frauenstammti-
sche im Reumannhof. Der
Männerstammtisch findet
14-tägig im nahegelegenen
Neunerhaus-Café statt. Je-
weils von 17 bis 20Uhr.

Isabella Kubicek

Häusliche Gewalt: Projekt
soll Nachbarn sensibilisieren

@ Pilotprojekt in Margareten@ Stammtische abApril ANZEIGE
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